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Ablauf Methode Frau, Leben, Freiheit – Geschichten von Wut und Hoffnung 

 

Abkürzungen: 

 KL = Kursleitung 
 TN = Teilnehmer*innen 

 

Lernziele der Methode: 

 Die TN erleben spielerisch, dass unterschiedliche Ausgangspositionen (Privilegien) die Chancen beeinflussen, etwas zu erreichen. 
 Die TN verstehen, dass Benachteiligung oder Privilegierung nicht „normal“, sondern strukturell bedingt sind. 
 Die TN lernen die empowernden Geschichten von drei Frauen aus verschiedenen Orten der Welt kennen. 
 Die TN lernen, dass Gewalt und Benachteiligung von gegen Frauen, trans Menschen und queere Menschen ein globales Problem sind und dass 

sich die Menschen in verschiedenen Ländern dafür einsetzen, für ihre Rechte zu kämpfen. 
 Die TN verstehen, dass es Regierungen gibt, die die Rechte von Frauen, queeren Menschen und trans Personen einschränken und dadurch für 

diese Gruppen gefährlich sind. 
 Die TN lernen verschiedene Proteste kennen, bei denen für die Rechte von Frauen, queeren Menschen und trans Personen gekämpft wurde. 

Die Beispiele sollen die TN stärken und ihnen Mut machen, sich für Gleichberechtigung und Gerechtigkeit einzusetzen. 
 Die TN lernen weitere Beispiele von kämpferischen Frauen kennen (z. B. Christina Clemm und Clara Zetkin aus Deutschland) 
 Die TN verstehen, dass Frauen, queeren Menschen und trans Personen weltweit durch Gesetze, Strukturen und rechte oder autoritäre 

Regierungen benachteiligt werden und dass sich dieser Mechanismus in mehreren Ländern (z. B. Iran, Brasilien, USA, Deutschland) ähnlich 
wiederholt. 

 Die TN verstehen, was antifeministische Politik bedeutet und verstehen, dass durch das Erstarken der AFD in Deutschland auch wichtige Rechte 
für Frauen, queere Menschen und trans Personen in Gefahr sind. 

 

Hinweise zu Fallstricke:  

 Im Video werden zwei Geschichten von Frauen erzählt, die ermordet wurden. Es geht dabei um Gewalt gegen Frauen, ohne dass Gewalt oder 
Tod bildlich dargestellt werden. Die KL sollte vorab einschätzen, ob und wie gut die Gruppe über dieses Thema sprechen kann. Wenn 
Unsicherheiten bestehen, ist es sinnvoll, einzelne TN im Vorfeld anzusprechen und ihnen die Möglichkeit zu geben, sich bewusst für oder gegen 
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die Teilnahme zu entscheiden. Auch im Video selbst wird auf das Thema hingewiesen, und die TN können sich dort nochmals gegen das 
Anschauen entscheiden. 

 Das Video erzählt Geschichten von Frauen aus Ländern des Globalen Südens. Die Verwendung einfacher Sprache kann dabei unbeabsichtigt 
stereotype Vorstellungen verstärken. So könnte etwa beim Thema „Favelas“ (in der Geschichte von Marielle Franco) der Eindruck entstehen, 
dass alle Menschen in Brasilien arm sind und in solchen Vierteln leben. Die KL sollte sich daher vorab mit der Reproduktion von Stereotypen im 
Globalen Lernen auseinandersetzen und dies bei der Durchführung bewusst reflektieren. Eine hilfreiche Handreichung dazu findet sich hier (ab 
S. 168): https://elibrary.utb.de/doi/epdf/10.3278/9783763967063. Weiterführende Informationen bietet auch dieser Leitfaden: 
https://www.elina-marmer.com/wp-content/uploads/2015/03/IMAFREDU-Rassismuskritischer-Leiftaden_Web_barrierefrei-NEU.pdf.  

 Im Video sind auch kurze Körperübungen aus dem sozial-emotionalen Lernen eingebaut (z. B. Abklopfen oder Ausschütteln). Die KL sollte sich 
das Video vorher ansehen und einschätzen, ob diese Übungen zur Gruppe passen. Wichtig ist, die TN jeweils zu fragen, ob sie mitmachen 
möchten. Die Teilnahme sollte immer freiwillig sein; die Übungen können bei Bedarf übersprungen werden. 

 Da im Video viele und komplexe Themen in einfacher Sprache vermittelt werden, kann es sinnvoll sein, zwischendurch Pausen zu machen, 
Inhalte zu wiederholen oder zu besprechen – je nach Konzentrationsfähigkeit und Sprachniveau der TN. Alternativ können die einzelnen 
Geschichten auch auf mehrere Unterrichtseinheiten aufgeteilt werden. 

 
 

Zeit Ziel Inhalt Methode Material 

5 min Die KL bereitet die TN auf 
die Methode vor. 

Die KL sagt: 

„In den nächsten 90 Minuten sprechen wir über die 
Rechte von Frauen. 
 
Wir schauen: Welche Rechte haben Frauen in ver-
schiedenen Ländern der Welt. Dafür schauen wir 
ein Video. 
 
Im Video erzählen wir über das Leben von drei star-
ken Frauen. Sie haben für ihre Rechte gekämpft. 

Einstieg 

Die KL führt mit einem kurzen Input in das 
Thema der nächsten 20 min ein.  
 
Hinweis: Die Methode in einfacher Sprache 
„Demokratie in Gefahr“ vom F3_kollektiv eig-
net sich besonders gut zur Vorarbeit. 

 

https://elibrary.utb.de/doi/epdf/10.3278/9783763967063
https://www.elina-marmer.com/wp-content/uploads/2015/03/IMAFREDU-Rassismuskritischer-Leiftaden_Web_barrierefrei-NEU.pdf
https://www.f3kollektiv.net/?post_type=app_resource_2&p=817&preview=true
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Das Thema ist auch für Männer sehr wichtig. Wa-
rum?  
 
Eine gerechte Gesellschaft braucht Gleichberechti-
gung von Männern und Frauen. Wenn alle gleich 
gerecht behandelt werden gibt es weniger Gewalt. 
 
Männer können helfen, dass es weniger Gewalt 
und Ungerechtigkeit gibt.  
Sie können über die Rechte von Frauen lernen. 
Sie können Verantwortung übernehmen, dass 
Frauen gleiche Rechte wie Männer bekommen. 
 
Wir sprechen heute viel darüber. Bitte seid respekt-
voll miteinander. 
 
Wir starten mit einem kurzen Spiel.“ 

5 min Die TN erleben spiele-
risch, dass unterschiedli-
che Ausgangspositionen 
(Privilegien) die Chancen 
beeinflussen, etwas zu er-
reichen. 

 Mülleimer-Methode1 

Die TN sitzen oder stehen im Kreis und be-
kommen jeweils eine kleine Papierkugel. Die 
KL stellt einen Mülleimer an eine Seite des 
Kreises. Von ihrem Platz aus versuchen die 

Offener Müll-
eimer/Papier-
korb 
 
Kleine Kugeln 
aus zerknüll-
tem Papier 

                                                   
1 Die Methode stammt von https://queer-at-school.de/ im Rahmen von https://methodenpool.queere-bildung.de/. Vielen Dank für die Erlaubnis, die Methode 
abzudrucken. 

https://queer-at-school.de/
https://methodenpool.queere-bildung.de/
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TN, die Kugel in den Mülleimer zu werfen. Da-
bei haben einige TN einen kurzen Wurfweg 
und andere einen längeren. 
 
Nachdem alle TN geworfen haben, nehmen 
sie ihre Papierkugeln wieder an sich. 
 
Dann bewegen sich alle TN frei im Raum. Auf 
ein Signal der KL bleiben sie stehen und die 
TN versuchen noch einmal, den Mülleimer zu 
treffen. 
 
Hinweis: Wenn sich einzelne TN nicht gut be-
wegen können, kann stattdessen der Müllei-
mer von der KL an verschiedene Stellen im 
Raum gestellt werden. 

10 min Die TN verstehen, dass 
Benachteiligung oder Pri-
vilegierung nicht „nor-
mal“, sondern strukturell 
bedingt sind. 

Leitfragen 

 Wie hat es sich angefühlt, wenn ihr nah am 
Mülleimer standet? 

 Wie hat es sich angefühlt, wenn ihr weiter 
weg vom Mülleimer saßt? 

 Hatten alle die gleichen Chancen, den 
Mülleimer zu treffen 

 Wie fandet ihr die Übung? 
 Was glaubt ihr, warum wir diese Methode 

mit euch gemacht haben? 
 Jetzt schauen wir, was die Situation mit dem 

Auswertung Mülleimer Methode 

Nach der Übung nehmen alle TN wieder ihren 
Platz im Kreis ein und die KL wertet die Aktivi-
tät gemeinsam mit ihnen anhand der Leitfra-
gen aus. 
Die KL sollten darauf achten, die TN nicht zu 
lange darüber raten zu lassen, warum das 
Spiel gemacht wurde, sondern schnell zur Re-
flexion übergehen. 
In der Auswertung wird besprochen, weshalb 
es manchen TN leichter fiel, den Mülleimer zu 
treffen (z. B. kürzerer Abstand, privilegiertere 
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Mülleimer mit unserem Leben zu tun hat: 
Erinnert ihr euch an Situationen, in eurem 
Leben, in denen Menschen schlechtere 
Chancen hatten (wie wenn sie weit weg vom 
Mülleimer standen) oder begünstigt wurden 
(wie wenn sie nah am Mülleimer standen)? 

 Wenn das Thema Geschlechtergerechtigkeit 
nicht von selbst kommt, fragt die KL: Denkt 
ihr, dass Frauen in Deutschland weniger 
Chancen haben werden? Nennt Beispiele! 

Position) und anderen schwerer (z. B. weite-
rer Abstand, ungleiche Startchancen bzw. Dis-
kriminierung). 
Da nur der Mülleimer und nicht die TN sich 
bewegen dürfen, haben die TN keinen Ein-
fluss auf die Veränderung dieser Ausgangsbe-
dingungen – es sei denn, dass Bedingungen 
geschaffen werden, die es allen ermöglichen, 
den Mülleimer gut zu treffen. Ein mögliches 
Beispiel ist, den Mülleimer in die Mitte zu stel-
len: Dadurch wird der Abstand für alle TN un-
gefähr gleich. 

10 min PAUSE 

5 min  Überleitung 

Bei der Übung mit dem Mülleimer haben wir dar-
über geredet: Haben Frauen weniger Chancen?  
 
Wenn Frauen weniger Chancen haben, dann ist 
auch manchmal das Gesetz daran schuld. Es gibt 
wenig Rechte, die Frauen unterstützen. 
 
Wir schauen jetzt das Video.  
Im Video zeigen wir drei starke Frauen.  
Sie hatten weniger Rechte in ihrem Land. Sie wur-
den schlecht behandelt.  

Die KL startet das Video und informiert die 
TN, dass das Video immer wieder stoppt und 
kleine Aufgaben gemacht werden.  
 
Bevor das Video beginnt, setzt sie die Me-
thode mit dem Mülleimer in einen Zusam-
menhang mit den Themen des Videos.  
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Aber: Sie haben gesagt: Das ist nicht gerecht! Und 
haben für Gerechtigkeit gekämpft. Sie haben ande-
ren Mut gemacht.“ 

55 min 
(mit 
Schrei-
bübung) 

Die TN lernen die em-
powernden Geschichten 
von drei Frauen aus ver-
schiedenen Orten der 
Welt kennen. 
 
Die TN lernen, dass Ge-
walt und Benachteiligung 
von gegen Frauen, trans-
Menschen und queere 
Menschen ein globales 
Problem sind und dass 
sich die Menschen in ver-
schiedenen Ländern da-
für einsetzen, für ihre 
Rechte zu kämpfen. 
 
Die TN verstehen, dass es 
Regierungen gibt, die die 
Rechte von Frauen, quee-
ren Menschen und trans 
Personen einschränken 
und dadurch für diese 
Gruppen gefährlich sind. 
 

Übungen aus dem Video 

 

[1: Wo liegt Iran] (5 min) 

Die KL fragt die TN, ob sie wissen, wo Iran liegt, und 
lässt sie die Position auf der Karte zeigen. Er*Sie 
löst im Anschluss auf. 
 
[2: Video Jin, Jiyan, Azadî] (2:15 min) 

Die TN schauen sich gemeinsam das Video an. Da-
rin singen und tanzen verschiedene kurdische 
Frauen. Hier findet die KL Hintergrundwissen zu 
dem Video. 
 
[3: Auswahl Emotionen] (5 -7 min) 

Die KL bittet die TN sich das Emoji auszuwählen, 
dass am besten zu ihren Gefühlen nach dem Ken-
nenlernen der Geschichte von Jina Mahsa Amini 
passt. Sie klickt alle Emojis an, die die TN nennen.  
 
[4: Wo liegt Brasilien] (5 min) 

Die KL fragt die TN, ob sie wissen, wo Brasilien liegt, 
und lässt sie die Position auf der Karte zeigen. 
Er*Sie löst im Anschluss auf. 
 
[5: Abklopf-Übung] 

Interaktives Lernvideo 

Die KL startet das Video, indem sie das H5P 
Tool auf der Methodenseite öffnet 
 
Das Video ist in Kapitel unterteilt, die die KL 
direkt ansteuern kann. Es stoppt bei allen in-
teraktiven Aufgaben. Die KL kann sie direkt 
anklicken. 
 
Die KL fragt bei allen Körperübungen, ob die 
TN Lust haben mitzumachen. Niemand muss 
mitmachen. Die Übungen sind für alle TN frei-
willig. 
 
Im Video werden schwere Wörter erklärt und 
eingeblendet. Die KL kann das Video bei die-
sen Wörtern anhalten, damit die TN das Wort 
abschreiben können. So kann die Übung 
gleichzeitig als Schreibübung genutzt werden. 

Video 
Beamer/Whi-
teboard 
 
M2A_T1 inter-
aktives Lernvi-
deo 
 
Lautsprecher 
 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Frau%2C_Leben%2C_Freiheit
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Die TN lernen verschie-
dene Proteste kennen, 
bei denen für die Rechte 
von Frauen, queeren 
Menschen und trans-Per-
sonen gekämpft wurde. 
Die Beispiele sollen die 
TN stärken und ihnen 
Mut machen, sich für 
Gleichberechtigung und 
Gerechtigkeit einzuset-
zen. 
 

Wenn die TN offen für eine Körperübung sind, kön-
nen die KL und die TN es den Protagonist*innen im 
Video gleich tun und sich abklopfen. Diese Übung 
ist aber optional. Falls die TN kein Interesse haben 
springt die KL zum nächsten Kapitel. 
 
[6. Wo liegt die USA] (5 min) 

Die KL fragt die TN, ob sie wissen, wo die USA liegt, 
und lässt sie die Position auf der Karte zeigen. 
Er*Sie löst im Anschluss auf. 
 
Hinweis:  
Ein US-Bundesrichter hat die von Präsident Donald 
Trump angeordnete Verlegung von Transfrauen in 
Männergefängnisse vorläufig blockiert, da dies als 
Verstoß gegen das Verbot von "grausamer und un-
üblicher Bestrafung" angesehen wird. Der Richter 
stellte fest, dass das Frauengefängnis für die be-
troffenen Transfrauen die geeignete Einrichtung 
sei. Siehe hier  
 
[7. Schüttel Übung] 

Wenn die TN offen für eine Körperübung sind, kön-
nen die KL und die TN es den Protagonist*innen im 
Video gleich tun und sich kurz abschütteln. Diese 
Übung ist aber optional. Falls die TN kein Interesse 
haben beendet die KL das Video und geht über zur 
Reflexion. 

https://www.derstandard.at/story/3000000258984/us-richter-blockiert-verlegung-von-transfrauen-in-maennergefaengnis
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10 min Die TN lernen weitere 
Beispiele von kämpferi-
schen Frauen kennen 
(z. B. Christina Clemm 
und Clara Zetkin aus 
Deutschland) 
 
Die TN verstehen, dass 
Frauen, queeren Men-
schen und trans-Perso-
nen weltweit durch Ge-
setze, Strukturen und 
rechte oder autoritäre 
Regierungen benachtei-
ligt werden und dass sich 
dieser Mechanismus in 
mehreren Ländern (z. B. 
Iran, Brasilien, USA, 
Deutschland) ähnlich wie-
derholt. 
 
Die TN verstehen, was 
antifeministische Politik 
bedeutet und verstehen, 
dass durch das Erstarken 
der AFD in Deutschland 

Leitfragen 

 Was verbindet die Geschichten der drei 
Frauen? Was unterscheidet sie? 

 Kennt ihr noch weitere Geschichten von 
anderen Frauen, die für ihre Rechte 
gekämpft haben. 

 Die Geschichten, die wir gehört haben, 
waren aus Iran, Brasilien und den USA. Wie 
ist es in Deutschland? Haben hier Frauen 
alle Rechte? 

 Was macht die Politiker*innen in 
Deutschland? Sagen sie: JA! Alle Frauen 
sollen die gleichen Rechte haben wie 
Männer? 

 Möchte jemand die Rechte von Frauen in 
Deutschland einschränken? 

 Was denkt ihr? Wie sieht die Zukunft aus? 
Werden  Frauen mehr Rechte haben und 
gleich wie Männer behandelt werden? 

Reflexion 

Nach dem Video leiten die KL die Reflektion 
mit Hilfe der Leitfragen an. Das Handout un-
terstützt mit Hintergrundwissen und hilft da-
bei, die Lernziele zu erreichen. Es empfiehlt 
sich, es ausgedruckt dabei zu haben. 

M2A_M1_Hin-
tergrund2 

                                                   
2 Das Dokument kann für die Bedarfe von Gruppen angepasst werden. Dafür kann eine Kopie direkt im Programm Canva (https://www.canva.com/) geöffnet werden. 
Um Canva zu benutzen, können die TM sich einen kostenlosen Account anlegen. Die Verlinkung des Materials führt direkt zur Vorlage. 

https://canva.link/iq66dbywujtnhcm
https://canva.link/iq66dbywujtnhcm
https://www.canva.com/


 

9 

 

auch wichtige Rechte für 
Frauen, queere Men-
schen und trans-Perso-
nen in Gefahr sind. 
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